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T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todes fälle. 

Göelitz. In vergangener Woche find allhier 4 
Perſonen beerdiget worden, a) mit C remonien: 
Fr. Mar. Soph. Pobler geb. Anders, weil. Joh. 
Ehrhard Pohlers, geweſ. derrſchaftl. Lauſers, nach⸗ 

laſſ. Wittwe, alt 60 J. 10 Mon. 6 Tg.; an 

eſchwulſt. — Fr. Job. Rahel Schneider geb. 
Schmidt, weil. Leber. Ehrg. Schneiders, Bürg. 
und Tuchm. allh., nachgelaſſ. Wittwe, alt 74 J. 
6 M. wen. 2 T.; an der Auszehrung. — b) ohne 
Cetemonien: Mſtr. Carl Traug. Schneiders, B. 
und Tuchm. allh und Frn. Joh Roſ. geb. Gärt⸗ 
ner, Töchterlein, Erneſtine Bertha, alt 3 J. 7 T.; 
am Stick⸗ und Schlagfluſſe. — Joh. Cart Sfr. 
Schrödters, Inwohn. allh. und Fra. Ann. Roſin. 
geb. Brußig, Töchterl., Chriſtiane Eleonore, alt 
3 J. 10 Mon. 27 Tg.; am Scharlachſieber. 


Am 22. Juni entſchlief zu Kempten nach vier⸗ 
abe Krankenlager im Zaſten Jabre Frau 
hriſtiane Erdmuthe geb. Schneider, aus Budiſſin, 
Gattin des Herrn Joh. Carl Aug. Glauer, Königl. 
Preuß. Friedensrichtet des Oſtrozauer Kreiſes im 
Herzogthum Poſen. Friede ihrer Arche! 


— 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past, 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen ſind. 


(Fortſetzung.) 

17) Gotthard Hellwig, der Sohn des Andreas 
Hellwig (ſ. Nr. 18), ward nunmehr Primarius, 
Er ward den 19. Febr. 1601 zu Haugs dorf gebo⸗ 
ren, wo fein Vater damalt Prediger war; ſtudierte 
auf dem vaterſtädtiſchen Gymnaſio und in Witten⸗ 
berg. Sein erſter Ruf ins Pfarramt war nach 
Herendorf in Schleſien. Im Jahre 1637 wurde 
er Diakonus in Görlitz, 1644 Archidiakonus und 
1653 den 28 Nov, Primarius. Er war viermal 
verheirathet und hat in denſelben Ehen 10 Kinder 
gezeuget, wovon bei ſeinem Tode noch 3 Söhne und 
2 Töchter am Leben waren. Er ſtarb den 16. Apr. 
1662, 61 Jahr 8 Wochen alt. 1300 Perſonen wa⸗ 
ren die Leichenbegleiter bei ſeinem Begräbniſſe. Die 
Grabſchriſt ſeines Leichenſteins auf dem Nicolais 
kirchhofe leſe man in Singul. Lusat. 21 St. p. 661-' 
662. Sein Bildniß iſt aber in der Petri⸗ Kirche 
in der Sakriſtei zu ſehen. Sein Nachfolger war 

18) David Vechner, der berühmte Schulmann. 
Er ward 1594 den 13. März zu Freyſtadt in Schle⸗ 


168 
ſien, wo fein Vater damals Prediger, nachher aber 
zu Sprottau war, geboren. Kam in die Schule 
nach Sprottau, 1612 ins Gymgaſium nach Gör⸗ 
litz, 1614 nach Frankfurt und 1616 nach Witten⸗ 
berg auf die Univerſität. Im Jahre 1617 wurde 
er Inſtruktor eines Grafen von Solms, mit dem 
er nach Heidelberg, Leiden, London u. ſ. w. reiſte, 
und 1623 ins Vaterland zurück kam; darauf wurde 
er 1624 nach Beuthen als Profeſſot der Logik vo⸗ 
cirt, mußte aber bei der unverant wortlichen Refor⸗ 
mation 1629 exuliren. Von jetzt an hielt er ſich 
4 Jahre lang in Pohlen und Preußen auf, und 
machte zu Liſſa mit dem letzten Biſchoff der mäh⸗ 
riſchen Brüder, dem berühmten J. A. Comenius, 
vertraute Bekanntſchaft und arbeitete mit an deſſen 
Lehrſchriften, bis er 1633 den Ruf zum Rektorate 
in Sprottau erhielt, ſo wie 1636 zum Rektorate 


8 „ 


in Görlitz, wo er als Duumvir nebſt M. Martin 
Mollern am 19. Aug. zur gemeinſchaftlichen Oirek⸗ 
tion des Gymnaſiums inſtallirt wurde. Wegen 
ſeiner Amtstreue beförderte man ihn allda 1643 
zum Diafonate, fo wie 1662 zum Primariate. 
Beide Aemter, das Rektorat und Primariat ver⸗ 
waltete er zuſammen bis 1666, da er erſteres, we⸗ 
gen Abnahme der Kräfte niederlegte, und das Kir⸗ 
chenamt allein behielt. Allein auch diefes verwal⸗ 
tete er kaum noch 3 Jahre, als er nach einer halb⸗ 
jährigen Unpäßlichkeit 1669 den 15. Febr. unter 
dem Liedervers: So fahr ich hin zu Jeſu 
Chriſt — in einem Alter von 75 J. wen. 3 Woch. 
5 Tg. entſchlief. Seine Leiche begleiteten 1354 Paar 
zum Grabe. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 30. Juni 1825: 


1 Schfl. Waizen 1 thl. 13 far. 9 pf. — t thl. ro ſgr. 9 pf. — 1 thl. 7 ſgr. 6 pf. 
— : Korn — „ 2 = 62 — — 20 4 —— ü 18⸗ 2 
— : Gerſte— 17 ũ 6 : — — 16 11 —— 16 35 
— - Hafer — „ 14 4 —— Me gs —— 11 3 


Die Kanne Butter 73 fgr 
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Des Königs Majeſtät haben auf Antrag des hohen Staats - Minifteriums, mittelſt aller böchſter Ca⸗ 
binets⸗ Ordre vom 28. Februar d. J., zu beſtimmen gerubt, daß für die Circulation der alten Scheide: 
münze, deren der 0. 12. des Geſetzes über die Münz⸗Verfaſſung (Geſetz Sammlung Nr. 14. pro 1821. 
pag 159.) gedenkt, nunmehr ein Präcluſiv⸗Termin von 6 Monaten feſtgeſetzt werde, von wo 
ab die alte Scheidemünze, der z mit dem Gepräge 24 einen Thaler, und der zu mit dem Gepräge 48 


4 
einen Thaler, fo wie der alten Sübergroſchen oder Böhmen ⸗Stücke, von welchen 52 2 auf einen Thaler 


geben, bei den Kaſſen nicht weiter angenommen, auch vom Gebrauche zu Zahlungen im Verkehr, aus⸗ 

geſchloſſen werden ſoll. 2 8 

Es kann daher dieſe } 

vom 5. Februar 1824. (Amtsblatt Nr. 8. pag. 51. pro 1824.) gemäß, bei Zahlungen an öffents 

liche Kaſſen mit resp. 42, 84. und 32 Stück auf einen Thaler, bis zum Ablauf des erwähnten 

Termins, zu jedem Betrage als Courant denutzt, auch bei den Kaſſen gegen Courant oder neue Schei⸗ 

demünze umgewechſelt werden. F ; 

Dieſe Allerböchſte Beſtimmung, auch daß der Präcluſivtermin mit dem letzten September 

dieſes Jahres eintritt, wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und haben die Herren Land⸗ 

räthe, Magiſträte und ſämmtliche Polizei⸗Behörden dahin zu wirken, daß auch der Landmann und die 

untern Volksklaſſen davon unterrichtet werden. . 8 

Die Herren Kreis⸗Landräthe haben insbeſondere darauf zu ſehen, und ſich nachwelſen zu laſſen, 

daß gegenwärtige Bekanntmachung in jedem Dorfe ihres unterhabenden Kreiſes im Gerichts⸗Kretſcham 

verleſen worden ſey, fo wie die Magiſteäte und Polizei: Behörden zu veranlaſſen haben, daß an jedem 

Orte, wo Wochenmärkte gehalten werden, der Inhalt derſelben und der Termin, mit welchem die 

alte Scheidemünze auch vom gemeinen Verkehr ausgeſchloſſen worden iſt, durch öffentlichen Ausruf bes 
ſonders zur Kenntniß der Nahrungtreibenden gelange. S 


Scheidemünze den frühern höheren Beſtimmungen, und Unſerer Verfügung 
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Sümm tlichen Kaſſen werden übrigens nochmals die bereits beſtebenden Vorſchriften in Erinnerung 
ebracht, nach welchen dieſelben von der eingezahlten oder eingewechſelten alten Scheidemünze durchaus 
eine Zahlung leiſten, ſondern ſolche unverkürzt an die Regierungs⸗Haupt⸗ Kaffe abzuliefern haben. 


Liegnitz den 6. April * 
glich Preufſiſche Regierung 
Das unterzeichnete Königl. wen macht diermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des ee 
denen Sattlermeiſters Cheiftian Friedeſch Gotthelf Vogel gehörige auf der Langengaſſe allhier unter 
Nr. 156 gelegene und mit Berückſichtigung der öffentlichen Abgaben auf 2610 thlr. 23 ſgr. 4 pf. ges 
richtlich adgeſchätzte Haus auf Antrag des Vormundes der Vogelſchen Minorennen, Schuldenhalber ** 
fentlich verkauft werden ſoll, und 
der 15 Jun? 
der 17. Auguſt 0 1825 
> 15 Drtober 
zu Bietungsterminen — — And - 
Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs fähige bierdurch ungeladen, ſich in den 17 edachten Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſoe 
Mo ſig an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle, einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
r = — > und Befibietenden, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
erfolgen wird. 

Eine nähere Beſchreibung des fraglichen Hauſes ergeben die, in der Landgerichts⸗Regiſtratur ein⸗ 

zuſehenden Acten. Görlitz, den 25. Februar 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht der Sberlauſitz. 

Das neue Verzeichniß der beim Königlichen Grenz ⸗Poſt⸗Amte zu Görlitz abgehenden und ankom⸗ 
menden Poſten, welches auch die Verhaltungs⸗ Regeln, in Abſicht auf die, zur Poſt zu gebenden Briefe, 
Paquete und Gelder, ingleichen die Nachrichten für diejenigen, welche mit den Diligencen oder Fahr⸗ 
Poſten reiſen, enthält, iſt bei demſelben für 73 Sgr. zu haben. 

Zei der Commun gehörige wüſte Stellen neben Nr. 389. in der bieſigen innern Stadt gelegen, 
ſollen zum Zweck des Wiederaufbauens den 1 0. Au gu ſt d. J. Vormittags so Uhr auf bieſigem Rath⸗ 
hauſe öffentlich verkauft werden, welches wir Kauſtüſigen hiermit bekannt machen. Die bereits ri ges 
fetten Bedingungen find bei unfres Kanzlei einzuſe hen. Görlitz, am 25. ee en ni 

er Magiſtra 
Daß zum 13. Juli c. Vormittags 8 Uhr in der Dominial⸗Waldung zu Ober ⸗Sohra an Ort und 
Stelle 63 Klaftern Z weiches Holz und 183 Schock 8, dergleichen Reißig in kleinen Parthien an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden ſolen, wird andurch bekannt gemacht. 
Görlitz, am 27. Juni 1825. Der Magiſtrat. N 

Die zum Nachlaſſe Johann Chriſtian Meuſels gehörige auf 354 thlr. 10 far. — pf. torirte 
und sub Nr. 81. allbiet belegene Häusler» Stelle mit dem dazu gehörigen Grund und Boden 
von circa 6 Dresdner Scheffel ae, fol auf Antrag der Erden in dem auf 

den Dreißigſten September 1825 . 
Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ Amts » Stelle allhier anſtehenden eigenen lan, 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Zahlungsfähige hiermit vorladen. 
Kupper, am 20. May 1825. 
Das Grüftich von ee Jg ut allda. 

Das zum Nachlaß des Johann Chriftopb Kahle gehörige sub. Nr. 34. zu Nieder 
Bellimannsposf balegene auf 1645 thl. 9 for. 7 pf. Conrant ger te Bauergut fol Uns 
trag der Erben in einem dazu auf 

den Sechs und Zwanzig ſten July 1825 


Be 8 1 > 


Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem herrſchaftlichen Schloſſe anſtehenden Bietungstermine öffentlich ver⸗ 


kauft werden, und laden wir hierzu alle Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein. 
Bellmannsdorf, den 27. April 1825: a a NN 
a Das Adlich von Fehrentheilſche Gerihts- Amt allda. 
Das Kloſter Marienthalſche Juſtiz⸗ Amt macht hiermit bekannt, daß die hierſelbſt gelegene, in die 


Johann Gottlob Mühl'ſche Concursmaſſe allhier gehörige Halbhufen nahrung sub Nr. 43: nebſt 
ein 'm Dreiruthenackerſtück, von welchen erſtere auf 1897 thlr. 7 fgr. ı pf. und letzteres auf 709 thlr. 


2 ſgr. 9 pf. nach Abzug aller Abgaben gerichtlich gewürdert worden iſt, in den Terminen: 
1 den 9. Auguſt 16 
den 10. September) 1829. 1 
den 19. October 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an hieſiger Juſtiz⸗ Amts ſtelle an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 


den ſoll, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige bierzu ein. Meuſelwitz, den 18. Jun. 1825; 


Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗ Amt. Pfennigwerth. 
Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte wird das von dem zu Ober» Lichtenau verſtorbenen 
Görtger Johann Gottlieb Scholz hinterlaſſene daſelbſt sub Nr. 82. gelegene Gartengrundſtück, wozu 
9: Shi. Drezdn. Maaß Acker und Wieſe gehören, welches zuſammen nach Abzug der mit 5 zu Kapi⸗ 


tal gerechneten jäbrlichen Abgaben auf 456 tdlr. 7 fgl. 6 pf. gerichtlich taxirt worden, und ein vom Ver⸗ 
ſtorbenen beſonders erfaufted, auf Ober⸗Lichtenauer Territorio gelegenes Ackerſtück von * Schfl. Dresdn. 


Maaß Ausſaat, welches ebenfalls nach Abzug der mit 5 zu Kapital gerechneten jährlichen Abgaben auf 
199 thlr. 22 fgr. 6 pf. Cour. gerichtlich tarirt worden iſt, auf Antrag der Erben im Wege des erbſchaft⸗ 
lichen Liquidationsprozeſſes, öffentlich, jedoch jedes Grundſtück einzeln, verkauft, und iſt zu dieſem Bes 
huf ein einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf den 

0 Neunten September Vormittags 9 Uhr f 


an der Gerichts ſtelle zu Ober» Lichtenau anberaumt worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungs⸗ 


fähige bierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 


den, nach vorhergegangener Genehmigung der Real- Gläubiger, ſogleich erfolgen fol, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme nothwendig machen. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen können zu 


jeder Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Juflitiarii zu Lauban eingefeben werden. 

Zugleich werden auch zu dieſem Termine alle diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe des verſtorbe⸗ 
nen Scholz irgend eine Forderung zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in demſelben ihre Anz 
ſorüche anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls abet zu gewärtigen, daß die Auſſenbleibenden, 
wenn fie ſich ſpäter melden, mit ihren Forderungen nur an das jenige werden verwieſen werden, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa übrig bleiben wird. I, 

Lauban, am 28. Juny 1828. 8 
Das Gräflich Vitzthum von Eckſtädtſche Gerichts⸗Amt 
Ober ⸗ Lichtenau. Pudor. 

(Bekanntmachung) Nachdem Ibro Königl. Majeſtät von Sachſen ic. ꝛc. ic: 
auf anderweite untertbänigſte Vorſtellung gnädigſt zu bewilligen gerubet haben, daß bis auf Weiteres, 
der mittelſt Bekanatmachung vom 13. April d. J. im Herbſte fallende hieſige Markt für die z wei ſchü⸗ 
rige Wolle, anſtatt im Monat September 1 N 

an dem dritten Dienſtage und Mittwoche des Monats Oktober, mithin im 
heurigen Jahre den 18. und 19. October 5 
gehalten werden möge, ſo wird ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht. f 
Budiſſin, den 1. July 1825. Der Magiftrat. 

Auf der Webergaſſe iſt eine Stube und re an eine einzelne Perſon mit oder ohne Meubles 

zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 
a (Hierzu eine Beilage) 221 
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Beilage zu Nr. 27. des Görlitzer Anzeigers: 


diet du 


Donnerstags, den 7. Juli 1825. 


„(Haus ⸗ Verkauf.) Veränderungs halber bin ich geſonnen, meine zu Kohlfurth an der 
Schölzerei belegene dienfifreie Häuslernahrung zu verkaufen. Es gehören zu derſelben 6 Schfl. 
Dres dn. Maaß Ausſaat guten Kornboden, eine tragbare Wieſe, ein Obſt⸗ und Graſegarten mit dabei 
befi dlicher Plumpe. Die Gebäude, ein gemauertes Wohnbaus und eine Scheune, find nicht längſt ganz 
neu erbaut und daher in ſehr gutem Zuſtande. Dieſe Nahrung hat die Gerechtigkeit, daß der Beſitzer 
der daſigen Schölzerei das auf derſelben gehaltene Vieh gegen 7 Krzr. Lohn pro Stück mit feinem Viehe 
hüten laſſen muß. Die darauf baftenden Abgaben find übrigens ſehr gering. Kaufluſtige können das 
beſchriebene Grundſtück jederzeit in Augenſchein nehmen, und ſich deshalb bei dem darauf wohnenden Aus⸗ 
zügler Gäbel melden. Neuhammer, den 18. Juny 1825. 1 Winkler. 

Bei der Kirche zu Hohkirch liegen 100 thlr. Cour. zu 8 p. C. Verzinnſung gegen ſichere Hypothek 
dur Ausleihung bereit, welches hiermit bekannt gemacht wird. Hobkirch, den 4. July 1825. 

1 Das daſige Kirchen⸗ Kollegium. 

Es iſt in einem Dorfe 1 Stunde von der Stadt entfernt ein Haus mit 4 Schfl. Dresdner Maaß 
Aus ſagt und auf eine Kub völlig Futter, aus freier Hand zu verkaufen; es können auch 200 ffir. dar⸗ 
auf fiehen bleiben. Mehr Nachricht giebt die Exped, des Görl. Anz. i 

Ein Stadtgarten mit guten Gebäuden, mit 9 Schfl. Feld und Wieſewachs ſteht aus freier Hand 
zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. 

(Haus- Verkauf.) Es ſteht ein ſehr ſchön und commode eingerichtetes Kramerhaus in 
einem ſehr großen Kirchdorfe, nahe bei der Kirche, 3 Stunden von Görlitz, zu verkaufen. Es iſt zwei 
Stock hoch, maſſiv gebaut und enthält 4 Stuben, 5 Kammern, 1 Keller, 2 Schuppen, 1 Scheune, 
1 Kuhſtall, wobei ein Garten und 4 Schfl gutes tragbares Land, auf 3 Kühe völlig Wieſewachs und 
hat wenig Abgaben; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

(Freiwilliger Haus verkauf.) Ein allhier ſehr vorteilhaft belegenes brauberechtigtes, zu 
einem bürgerlichen Geſchäft vorzüglich paſſendes, vollkommen ausgebautes Haus, 4 Zimmer, einen Vor⸗ 
ſaal, 4 Kammern, ganz feuerſeſtes Gewölbe enthaltend nebſt Holzſtall und gleich daran ſtoßenden Obſt⸗ 
und Gemüſegarten fol ſofort aus freier Hand verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
können die näbern Bedingungen bei dem Eigenthümer deſſelben in Nr. 172. am Markte in Markliſſa 
wohnbaft, erfahren. f 

(Warnung.) Ich warne hierdurch Jedermann, meiner Schweſter, der bier verebelichten Bäcker 
Fritzſche, auf meinen Namen Nichts, weder an Geld noch Sachen zu borgen, indem ich durchaus für 
keine Wietererflattung hafte. Görlitz, den 4. July 182. et 

Heinrich Köhler, Kaufmann in Markliſſa. 
Aecht engl. Universal-Glanz- Wichse von C. Fleetwordt in London. 


N Der bedentende und raſche Umſatz dieſes Artikels, bürgt für deſſen Güte und Schönheit fo, daß 
ſolcher alle übrige Fabrikate diecer Art weit übertrifft, und das Leder conſervirt. Die Büchſe von z Pfd. 
nebſt gebrauchs⸗Anweifung koſtet 4 gar. und iſt Herrn Michael Schmidt in Görlitz in Commiſſion 

übergeben worden, und bei demſelben ſteis zu bekommen. . ’ ar 

6. Flory jun. in Leipzig, 


Haupt⸗Cemmiſſionair des Herrn G. Fleetwordt in London. 


Zur 71flen kleinen Lotterie, deren Ziehung den 23. dieſes Monats beginnt, find wieder zur frü⸗ 
bern Einlage ganze, halbe und Viertel- Looſe zu erhalten, Michael Schmidt. 


manns Syſtem d. Wundarzneik. Henkels chirurg. Verband. Brownd Syſtem, Burdachs Pathologie, 


ziufinden. 


ma je c., ferner Sophokles, üderf. von Stolberg. Ciceronis paradoxa, de legib., Euripidis Hip- 


| 
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Selterwasser in ganzen und halben Krügen, Eger-, Marienbader Kreuz, und Salz- 
brunnen, wie auch Püllnaer und Saidschützer- Bitterwasser habe in diesen Tagen wieder 
von frischer Füllung erhalten, Michael Schmidt am Obermarkte, 

Selter⸗„ Eger:, rin Ye Püllnaer⸗, Biliner⸗, Dryburger⸗ Kreuz⸗ und Ferdinands⸗ 
Brunnen iſt friſch zu bekommen bei ; C. Pape... 

Daß ich bis Ausgang September das Wildpret um folgende Courant⸗Preiſe verkaufe, zeige ich erge⸗ 


denſt an; als Schweins wildpret zum Braten, das Pfd. 2 gr. 6 pf., zum Kochen 1 gr.; Rehwildpret 
das Pfd. 2 gr. 6 pf., zum Kochen 3 pf.; Hirſchwildpret zum Braten das Pfd. 2 gr., zum Kochen z pf. ; 
vom Blatte 9 pf. e Grundmann. 
In Nr. 563. im 4 ſind 3 Stuben zu vermiethen und 1 Michaelis zu beziehen. 
Eine lichte Stube mit 
in der untern Neißgaſſe. E | 
In einem am Untermarkt zu Nr. 265. gehörigen, in die Roſengaſſe treffenden Hintergebäude, iſt 
eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche, Vorſal ic. alles unter einem alleinigen Verſchluß, auf kom⸗ 
mende Michaelis beziehbar, zu vermiethen. 
Der Laden in Nr. 349. ſteht zu vermiethen und iſt jederzeit zu beziehen; das Nähere dei 
2 Görner in der Neißgaſſe. 
. = * Witterung wird heute Abend Concert in meinem Garten gegeben, page ergebenſt 

a nnt ma ; 0 9 

Eoncert-% nzeige. Sonntags, den 10. Juli, wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff Gartens 
Concert geben, wozu ergebenſt einladet Heino. 

(Ergebenſte Einladung zum Lanbhaufe an der Heerſtraße.) Freitags den 
8. d., wenn es die Witterung erlaubt, ladet Endesunterzeichneter feine Freunde und Gönner zu einem 
Schweinſchlachten⸗Traktement mit Muſik ergebenſt ein. g Klare. 

Daß Sonntags, als den 10. d., ausgezeichnete vollſtimmige Tanzmuſik ſeyn wird, zeiget erge⸗ 
benſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch Et are. 

Künftigen Montag, zu dem bevorſtehenden Seidenberger Jahrmarkte wird bei mir vollſtimmige 
Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt einladet und um zahlreichen Beſuch bittet 
. verw. Hölzel in Moys. ; 

(Einladung.) Künftigen Sonntag ift volſtimmige Tanzmuſik, für gute Kuchen, Speifen 
und Getränke hat beſtens geſorgt. Slöffel in Leſchwitz. 

Es iſt am Sonnabend Abend in der gten Stunde ein gepreßter Buſenſtreifen von der Peters goſſe 
bis auf den Obermarkt von einem armen Kaaben verloren worden, man bittet recht ſehr, denſelben in der 
Exped. des Görl. Anz. abzugeben. f 

Den 12. July geht eine Gelegenheit nach Frankfurt a. d. O., wo noch 4 Perſonen Platz haben, 
auch kann etwas Fracht mitgenommen werden; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Sonnabends den 9. July Nachmittags 2 Uhr werden noch mehrere Bücher in meiner Be hauſung 
an den Meistbietenden verkauft werden, worunter mehrere pharmaceutiſche, chirurgiſche, mediz. als Titt⸗ 


tubenkammer iſt zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen in Nr. 336. 


Jörgs Hdb. d. Geburtsh. Vogels Handb. d. Arzneiw. Hagens Lehrb., Wildenow Botanik, Phar- 
macopoea Borussica, — Juriſtiſche, als Corp. j. provinc. march. Lusat. sup, Struvii syntag- 
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politus, Jeruſalems Betrachtungen, det Pfam überfegt won de Wette, Näthers Paſigrophie, Spren⸗ 
gels Handwerker, Hertels Anweif. Glas zu ſchleifen, Gothaer Taſchenbuch 1810. Reichardts kleiner 
Städte⸗Atlas, Hases Atlas hiſtor. Haſſels geneal. ſtatiſt. Almanach 1824. Nicolai, Reifen, Pers 


rault, Charras und Dodarts Abhandl. zur Natur zeſch. der Thiere und Pflanzen, 3 Thl. in gr. 4. mit 


vielen Kpfen., eine Kreidezeichnung von Nathe u, a. m. Kaufluſtige werden erſucht, ſich zablreich eins 
b Ag . : Schirach, Aus, 


